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Hinweis

Sollten Sie wider Erwarten Ton- und/oder 
Bildprobleme haben, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten dieses Problem zu lösen:

1. Drücken Sie die Taste F5/neu laden, dann wird die 
Seite neu aufgebaut.

2. Verlassen Sie diesen Webcast (Webinar) und 
treten mit dem selben Anmeldelink erneut dem 
Webcast bei. Dabei wird die Verbindung neu 
aufgebaut.

3. Der Webcast wird von uns live aufgezeichnet und 
am kommenden Nachmittag als Video-Streaming 
auf unserer Internetseite www.up-aktuell.de zur 
Verfügung gestellt.  

up_Nachrichten Webcast #35

Gleich geht es los mit dem

http://www.up-aktuell.de/
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up_Nachrichten
Webcast #35

Mittwoch, 19.05.2021

Vorankündigung

Der nächste up_Nachrichten
Webcast findet in zwei Wochen 

statt, also am 02. Juni 2021
um 18:00 Uhr
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Das ist bis heute passiert (19.05.2021)

 Corona-Update Mai_2021: Arbeitsschutzstandards für 
therapeutische Praxen der BGW maßgeblich für Erleichterungen

 Reform der Physiotherapie-Ausbildung: Das BMG hat das 
Konsultationsprozess zur Vorbereitung der Berufsreform eingeleitet.

 Digitalisierungsgutachten des SVR Gesundheit: Es gibt auch für 
Heilmittelerbringer noch viel zu tun

 Elektronisches Gesundheitsberuferegister: Starttermin auf das 
nächste Jahr 2022 verschoben

 Digitale-Versorgung-und-Pflege-Modernisierungs-Gesetz: 
Bundestag berät und beschließt ohne nennenswerte Beteiligung der 
Heilmittelbranche

 Zeitplan für die Digitalisierung der Heilmittelpraxen steht: Das 
DVPMG gibt Umsetzung der eVerordnung bis Juli 2026 vor

 #ZappelnLassen: Update zur laufenden Aktion
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Warten auf Lockerungen: 
Arbeitsschutzstandard maßgeblich
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Reform der Physiotherapie-Ausbildung: 
Konsultationsprozess zur Vorbereitung

Das BMG hat das Konsultationsprozess zur 
Vorbereitung der Berufsreform eingeleitet und 
bittet um Stellungnahme bis 30. Juli



6

Digitalisierungsgutachten
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Elektronisches Gesundheitsberuferegister:
Operativer Start erst ab 2022

Aufgabe

 Ausgabe der elektronischen Heilberufsausweise für alle nicht selbst 
verwalteten Heilberufe (ohne Kammer)

Hintergrund

 Ohne elektronischen Heilberufsausweis kann man als Therapeut nicht an 
der Telematik-Infrastruktur teilnehmen (Identitätsnachweis)

Aktueller Status

 Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, und Bayern haben den Staatsvertrag 
unterzeichnet = damit kann der Staatsvertrag vom Landtag NRW ratifiziert 
werden. 

 Alle andern Bundesländer haben die Unterzeichnung des Staatsvertrages 
für den weiteren Jahresverlauf (Sommer/Herbst) angekündigt.
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Elektronisches Gesundheitsberuferegister:
Operativer Start erst ab 2022

Aktueller Status (2)

 Technischer Aufbau des eGBR soll im Sommer 2021 
abgeschlossen sein

 Die technische Plattform muss dann von der gematik noch 
zertifiziert werden.

 Ein für den März 2021 angekündigtes "Informationsportal 

Gesundheitsfachberufe" ist immer noch nicht online

 Pilotbetrieb noch in 2021 zur Ausgabe von elektronischen 
Heilberufs- und Berufsausweisen (eHBA) geplant

 Regulärer Betrieb und (kostenpflichtige) Ausgabe von eHBA an 
Heilmittelerbringer vermutlich erst im ersten Quartal 2022
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Digitale-Versorgung-und-Pflege-
Modernisierungs-Gesetz (DVPMG)

Bundestag berät und beschließt ohne nennenswerte 
Beteiligung der Heilmittelbranche
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Mitte 2021 Anspruch auf 
telemedizinische Heilmittelversorgung

§ 32 SGB V wird ergänzt

 „Ein Anspruch besteht auch auf Versorgung mit 
Heilmitteln, die telemedizinisch erbracht werden.“ 

 Damit wird im Gesetz nachträglich das formuliert, 
was in der täglichen Praxis unter den Corona-
Sonderregeln der GKV schon länger möglich war, 
nämlich Video- bzw. Teletherapie für bestimmte 
Heilmittelberufe/-bereiche.
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Mitte 2021 Anspruch auf 
telemedizinische Heilmittelversorgung

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Die telemedizinische Heilmitteltherapie ist in der

Regelversorgung angekommen.

 Wer wird mit der GKV verhandeln?

 Wollen das wirklich alle?
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Mitte 2021: Alle Heilmittelerbringer erhalten 
Zugriff auf die elektronische Patientenakte

 Bisher hatten nur Physiotherapeuten Zugriff auf 

die Daten der elektronischen Patientenakte. 

 Dieses Zugriffsrecht wird nun auf alle 

Heilmittelerbringer ausgeweitet. Sie erhalten 

Zugriff auf die Daten der elektronischen 

Patientenakte, die für die Behandlung durch den 

jeweiligen Heilmittelerbringer relevant sind.
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Mitte 2021: Alle Heilmittelerbringer erhalten 
Zugriff auf die elektronische Patientenakte

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Praxen können auf die eAkte ihrer Patienten zugreifen.

 Der Zugriff erfolgt über die Telematikinfrastruktur: 

• Dazu muss man sich an die TI anschließen lassen können. (ab 
2022)

• Den Zugang für alle Heilmittelerbringer gibt es erst in ein paar 
Jahren.

• Man braucht als Praxis dafür die notwendigen 
Berufsausweise. (frühestens ab 2022)

• Und die Investitions- und Betriebskosten müssen irgendwie 
finanziert werden. (Physios ab 2022, alle anderen ab Juli 2024)
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31. Dezember 2021: Rahmenverträge mit 
Details zur telemedizinischer Versorgung

 Der Gesetzgeber verpflichtet im DVPMG den GKV-

Spitzenverband und die maßgeblichen 

Heilmittelverbände zu Erweiterung der 

bundeseinheitlichen Rahmenverträge nach § 125 

SGB V um die telemedizinische Versorgung:

• Welche Leistungen, sollen/können

telemedizinisch erbracht werden?

• Welche technischen Voraussetzungen sind 

dafür erforderlich?
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31. Dezember 2021: Rahmenverträge mit 
Details zur telemedizinischer Versorgung

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Technische Rahmenbedingungen sind verbindlich 

geklärt (Zertifizierung).

 Zertifizierungsprozesse kosten Geld, insofern 

werden die Tools vermutlich nicht mehr kostenlos 

zu haben sein.

 Die Vergütung hängt von den Verhandlern der 

Heilmittelverbände ab. Das könnte erneute 

Verzögerungen bedeuten. Der Termin zum Ende 

2021 wird mit großer Wahrscheinlichkeit gerissen.



20

1. Januar 2023 Digitale 
Gesundheitsanwendungen (DiGa) kommen

 Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) müssen 

ab dem 1. Januar 2023 so programmiert sein, dass 

die Daten mit Einwilligung des Versicherten in die 

elektronische Patientenakte übermittelt werden 

können.

 Gleichzeitig müssen die Anbieter von digitalen 
Gesundheitsanwendungen bei der 
Antragsstellung in Zukunft auch angeben, in 
welchem Umfang notwendige Leistungen von 
Heilmittelerbringern für die Nutzung der DiGA zu 
erbringen sind.
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1. Januar 2023 Digitale 
Gesundheitsanwendungen (DiGa) kommen

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Digitale Gesundheitsanwendungen dürften in 

Zukunft eine deutlich größere Rolle bei der 

„Versorgung“ von GKV-Versicherten spielen

 Für die Ärzte wird es lukrativer sein, eine 

Gesundheits-App zu verschreiben, als Heilmittel 

mit Regress-Risiko

 Praxisinhaber müssen im Auge behalten, welche 

Patienten solche Apps benutzten und sie dann in 

die Behandlung integrieren
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1. Januar 2024 Finanzierung der TI-Anbindung 
für Heilmittelerbringer ist vereinbart

 Die Anbindung an die Telematikinfrastruktur ist 

nicht ganz billig, 

 deswegen verpflichtet der Gesetzgeber die 

Kassen, sowohl 

• die einmaligen Investitionskosten als auch 

• den laufenden Betrieb der TI-Anbindung zu 

finanzieren. 
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1. Januar 2024 Finanzierung der TI-Anbindung 
für Heilmittelerbringer ist vereinbart

 Dazu sollen die Heilmittelverbände mit dem GKV-

Spitzenverband entsprechende Vereinbarungen 

bis zum 1.1.2024 schließen.

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Alle Logopäden, Ergotherapeuten, Podologen und 

Ernährungstherapeuten wissen jetzt, welche 

Kosten-Pauschalen für die Anbindung der Praxen 

an die Telematikinfrastruktur erstatten werden.

 Von diesem Zeitpunkt an dauert es noch sechs 

Monate, bis das Geld wirklich fließen kann.
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1. Juli 2024 Vorbereitung für elektronische 
Heilmittelverordnung abgeschlossen

 Gesellschaft für Telematik (gematik) muss mit der 
Erarbeitung der notwendigen Vorgaben für die 
eVerordnung bis zum 1. Juli 2024 fertig sein.

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Die Abläufe, Prozesse und Rahmenbedingungen für 
die eVerordnung sollten jetzt vorliegen.

 Damit hat man die Chance, zu überprüfen, welche 
Auswirkungen die eVerordnung auf die eigene 
Praxis hat.

 Jetzt bleiben noch genau 24 Monate, bis die 
eVerordnung der neue Standard wird und Papier 
als Verordnungsstandard ablöst.
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1. Juli 2024 Ergotherapeuten, Logopäden, 
Podologen und Ernährungstherapeuten 
erhalten Erstattung für Anbindung an die TI

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Alle Logopäden, Ergotherapeuten, Podologen und 

Ernährungstherapeuten können jetzt an der TI 

teilnehmen und erhalten dafür die Kosten-

Pauschalen der Krankenkassen.

 Von diesem Zeitpunkt an haben alle 
Heilmittelerbringer noch eineinhalb Jahre Zeit, 
sich mit der TI anzufreunden, dann ist die 
Anbindung an die TI Pflicht. Das ist wenig Zeit.
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1. Januar 2026: Alle Heilmittelerbringer 
müssen an die Telematik-Infrastruktur 
angeschlossen sein

 Jetzt ist Schluss mit freiwillig: Alle 

Heilmittelerbringer mit GKV-Zulassung müssen 

verpflichtend an die Telematik-Infrastruktur 

angeschlossen sein. 

 Bezahlt wird diese Anbindung durch die 

Pauschalen aus den Finanzierungsvereinbarungen 

zwischen GKV und Heilmittelverbänden. 
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1. Januar 2026: Alle Heilmittelerbringer 
müssen an die Telematik-Infrastruktur 
angeschlossen sein

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Wer jetzt nicht an die TI angeschlossen ist,

• wird vermutlich mit Honorarabschlägen rechnen

müssen,

• wird Diskussionen mit Patienten bekommen, die 
erwarten, dass die Therapiedokumentation in die 
eAkte hochgeladen wird.
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1. Juli 2026: (Zahn-)Ärzte müssen elektronisch 
verordnen, Heilmittelerbringer annehmen

 Ab dem 1. Juli 2026 sind alle Ärzte und Zahnärzte 

verpflichtet, Verordnungen von Heilmitteln 

elektronisch auszustellen und für die 

elektronische Übermittlung die 

Telematikinfrastruktur zu nutzen.

 Gleichzeitig werden alle Heilmittelerbringer 

verpflichtet, ihre Leistungserbringung aufgrund 

dieser elektronischen Verordnung zu erbringen.
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1. Juli 2026: (Zahn-)Ärzte müssen elektronisch 
verordnen, Heilmittelerbringer annehmen

Für Praxisinhaber bedeutet das konkret:

 Endlich ist das Muster 13 nicht mehr als Papier 

vorhanden. Ob es damit besser wird, kann aktuell 

niemand sagen.

 Die internen Praxisabläufe, z. B. die digitale 

Patientenquittung und vereinfachte Abrechnung, 

werden sich deutlich verschlanken. 
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ÜBER UNS
Know-how und Engagement 
für Ihren Praxiserfolg

Die Zukunft der Heilmittel-Therapie ist spannend. 

Wir wollen nicht einfach darauf warten, was morgen 

passiert. Wir unterstützen Therapeuten dabei, die 

Zukunft der Heilmittel-Therapie selbstbestimmt zu 

gestalten.

Wir entwickeln unsere Lösungen und Produkte auf 

der Grundlage von über 30 Jahren Branchen-

erfahrung. Unser Team besteht aus Therapeuten, 

Betriebswirten, Steuerberatern, Branchenkennern, 

Rechtsanwälten und vielen engagierten Kollegen.

Wir beziehen einen klaren Standpunkt, wenn es 

darum geht, die wirtschaftlichen Interessen unserer 

Kunden zu sichern. Dabei scheuen wir uns nicht, 

Dinge infrage zu stellen, um neue Perspektiven zu 

eröffnen.
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Unsere Überzeugung

Therapie wirkt und hilft Menschen umfassend, Lebensqualität 

wiederherzustellen, zu sichern und dauerhaft zu verbessern. Therapeuten 

und Mitarbeiter in den Praxen leisten dazu den entscheidenden Beitrag.

Freiraum für Therapie…

…sichert die angemessene Bezahlung von Therapeuten und sorgt dafür, 

dass Patienten auch in Zukunft die Therapie erhalten, die sie brauchen. 

Wirtschaftlich erfolgreiche, unabhängige und selbstbewusste Therapeuten 

sind die Basis für großartige Therapie.
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KONTAKT DATEN

facebook.com/buchner.de

facebook.com/unternehmenpraxis

+49 431 720 000

info@buchner.de

24149 Kiel

www.buchner.de

www.up-aktuell.de


